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SCHWARMSTEDT. Für die
Johanniter-Weihnachts-
trucker, eine bundesweite
Hilfsaktion, haben die Jo-
hanniter im Aller-Leine-
Tal auch in diesem Jahr
wieder eine Sammelstelle
eingerichtet und Paket-
spenden aus der gesamten
Bevölkerung entgegenge-
nommen. Es ist eine sehr
gute Idee, Menschen in
Not mit einem Päckchen
voller wichtiger Dinge des
täglichen Lebens zu hel-
fen, das fand auch Benita
Berner, die seit Herbst ih-
ren Dienst als Freiwilli-
gendienstleistende bei der
Johanniter-Unfall-Hilfe
e.V. im Ortsverband Al-
ler-Leine leistet. Die gute
Idee nahm sie als ehren-
amtliches Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr
Schwarmstedt und in ihrer
Funktion als Betreuerin
der dortigen Jugendfeuer-
wehr daher auch gleich
mit in die nächste Grup-
penstunde.

Die Aktion fand regen
Zuspruch und schnell
konnten Mehl, Zucker,

Reis und Nudeln sowie
andere Grundnahrungs-
mittel und Hygieneartikel
zusammengetragen wer-
den. Gemeinsam wurden
insgesamt elf Pakete ge-
packt. Diese wurden nun
an die Johanniter in
Schwarmstedt übergeben.

Neben Benita Berner wa-
ren auch Lara, als Spre-
cherin der Jugend sowie
Christian Biringer, Ju-
gendwart und Oliver Be-
esch als weiterer Betreuer
der Jugendfeuerwehr mit-
gekommen, um die Pakete
persönlich zu überreichen.

Marc Nieber, Johanni-
ter-Dienststellenleiter,
nahm die Päckchen per-
sönlich in Empfang und
bedankte sich bei allen
Beteiligten der Jugendfeu-
erwehr der Freiwilligen
Feuerwehr Schwarmstedt
für ihren Einsatz.

Jugendwehr unterstützt Weihnachtstrucker
Insgesamt elf Pakete für Bedürftige in der Ukraine gepackt

Das Team der Jugendfeuerwehr bei der Anlieferung der Pakete. Foto: Feuerwehr Schwarmstedt

WALSRODE. Ein bisschen
südamerikanische Fröhlich-
keit würde den pandemiege-
plagten Menschen im trüb-
grauen Dezember guttun.
Pastorin Cristina Scherer (44)
stammt aus Brasilien und
brennt darauf, ihren Beitrag
im Heidekreis zu leisten.
Doch Corona erweist sich als
Spaßbremse. Erst verzögerte
sich der Umzug der Familie
nach Deutschland, weil Bot-
schaften und Fluggesell-
schaften nur mit angezoge-
ner Handbremse arbeiten
konnten. Und dann muss
auch noch der erste Gottes-
dienst, den die Geistliche am
zweiten Weihnachtsfeiertag
in Bad Fallingbostel mitge-
stalten wollte, ausfallen.
Trotzdem freut sich die
44-Jährige darauf, in den
kommenden Jahren im Hei-
dekreis zu lernen und ihre
Erfahrungen zu teilen.

Die erste Lektion: „Ich
kenne kein Weihnachten im
Winter“, schmunzelt Cristina
Scherer. Denn in Brasilien ist
im Dezember Sommer. Und
nein, lächelt die Pastorin, die
Familie stelle keine Palme
zum Fest auf, sondern einen
echten Tannenbaum. „Wir
haben auch einen Advents-
kranz“, fügt sie schnell hin-
zu. Zusammen mit Ehemann
Fabio Berghan, Biologieleh-
rer und Holzinstrumenten-
bauer, und Tochter Sofia Ca-
therine Scherer-Berghan (12)
ist Cristina Scherer vor gut
drei Wochen in der Kreis-
stadt angekommen. In den

kommenden Jahren über-
nimmt sie eine halbe Stelle
im Kirchenkreis Walsrode
und eine halbe Stelle bei der
Landeskirche Hannnover
(Missionswerk Hermanns-
burg). „Wir wurden gut auf-
genommen“, freut sie sich.

Kontakte zu Brasilien zäh-
len schon seit Jahrzehnten
zur Geschich-
te des Kir-
chenkreises.
Die Partner-
schaft mit der
Parochie Irati geht auf das
Jahr 1985 zurück, als die Kir-
chenkreissynode Walsrode
den Austausch mit einer Ge-
meinde aus der „Dritten
Welt“ beschloss, erinnert sich
Superintendent Ottomar Fri-
cke. Gelebte weltweite Öku-
mene sieht auch den regel-
mäßigen Austausch vor.
Zwölf Bewerbungen gingen
auf die Ausschreibung der
Stelle ein, die Cristina Sche-
rer bekommen und jetzt an-
getreten hat.

Die 44-jährige Theologin
ist in Porto Vitória geboren,
einer 5000-Einwohner-Ge-
meinde im Bundesstaat Para-
ná im Süden Brasiliens. „Ich
habe dort die Diakonin ge-
kannt und für Kinder in der
Gemeinde gearbeitet“, erin-
nert sich die Pastorin an den
Ursprung ihrer Entschei-

dung, selbst
Theologie zu
studieren. Das
war zu ihrer
Ausbildungs-

zeit keinesfalls selbstver-
ständlich. „Aber mittlerweile
hat sich die brasilianische
Frauenpower rasant entwi-
ckelt“, berichtet sie stolz.

Und weil ihr Heimatland
riesengroß ist, hat sie in Kir-
chengemeinden im Süden
und im Norden gearbeitet.
„Ich wollte das ganze Land
kennenlernen. Es ist überall
anders, die Leute, das Wet-
ter, das Essen.“ In den
nächsten Jahren kann Cristi-
na Scherer den Abschnitt

zwischen Fischbrötchen und
Weißwurst erkunden – denn
in Deutschland und Europa
gibt es ebenfalls viel zu ent-
decken. Reisen gehört eben-
so zu ihren Hobbys wie Rad
fahren.

In Brasilien sind Katholi-
ken in der Mehrheit, auch
die Pfingstgemeinde ist stark
vertreten. Nur
etwa 600.000
Mitglieder
zählt die
evangelisch-
lutherische Kirche. Cristina
Scherer, aufgewachsen in ei-
nem Gebiet mit vielen deut-
schen Auswanderern, ist
sprachlich längst fit. Erst ab
dem siebten Lebensjahr hat
sie auch portugiesisch ge-
sprochen. Das legendäre Ok-
toberfest im brasilianischen
Blumenau hat mitgeholfen,
ein Gefühl für „Alemanha“
zu bekommen. Ihr erster Ein-
druck? „Ich habe die Struk-
turen schon etwas kennen-
gelernt – hier funktioniert al-

les.“ Aber es gebe auch „viel
Bürokratie“.

Vier bis sechs Jahre soll
das Abenteuer auf dem an-
deren Kontinent dauern.
„Wir sind beide gespannt,
was wir voneinander lernen
können“, sagt Ottomar Fri-
cke. Dass Cristina Scherer
vor allem in Bad Fallingbos-

tel eingesetzt
wird, „liegt
nahe“, bezieht
sich der Su-
perintendent

auf den Wohnort der brasilia-
nischen Familie. Zumal in
der Kreisstadt auch schon
lange eine Pastorenstelle va-
kant ist. Cristina Scherer
freut sich auf die Herausfor-
derung: „Ich erhoffe mir gute
Kontakte und dass ich das
Gemeindeleben stärken
kann.“ Drei Wörter hat sie
sich aufgeschrieben, sozusa-
gen die Grundlage für das
große Abenteuer Deutsch-
land: Mut, Erfahrung, Kreati-
vität.

Plötzlich Weihnachten im Winter
Bescherung
in luftiger

Sommerkleidung war
mal – die

brasilianische
Pastorin Cristina
Scherer und ihre

Familie machen den
Heidekreis zur

Heimat auf Zeit.

VON MANFRED EICKHOLT

Die Adventszeit fühlt sich plötzlich ganz anders an: Pastorin Cristina Scherer (44) hat in Brasilien Weihnachten bisher nur im Som-
mer erlebt. In den kommenden Jahren wird sie je zur Hälfte für die Landeskirche Hannover und den Kirchenkreis Walsrode arbei-
ten.  Foto: Eickholt

Ein Gefühl für
„Alemanha“

Gelebte weltweite
Ökumene

WALSRODE. Nach den Aus-
brüchen der Geflügelpest in
den benachbarten Landkrei-
sen Nienburg, Harburg und
Celle und dem weiterhin
großen Risiko der Seuchen-
einschleppung durch Wild
und Zugvögel verfügt der
Heidekreis eine Aufstal-
lungspflicht für Geflügel ab
einer Bestandsgröße von
mehr als 50 Tieren (Gesamt-
größe) für das gesamte Kreis-
gebiet. Die entsprechende
Allgemeinverfügung gilt ab
22. Dezember und ist bis
zum 21. Januar 2022 befris-
tet. Bei ungünstiger Seu-
chenlage kann die Verfü-
gung verlängert oder auf alle
Betriebsgrößen ausgedehnt
werden.

Die bislang erlassenen All-
gemeinverfügungen des
Heidekreises zu den Seu-
chenausbrüchen in den Krei-
sen Harburg und Celle blei-
ben davon unberührt, dort
besteht weiterhin eine Stall-
pflicht für sämtliches Geflü-
gel (unabhängig von der An-

zahl der gehaltenen Tiere)
bis zur behördlichen Aufhe-
bungsanordnung.

Kleinst- und Hobbyhalte-
rinnen und -halter mit weni-
ger als 50 Tieren seien zwar
in der Regel seltener betrof-
fen, heißt es seitens des
Landkreises, werden den-
noch nachdrücklich gebeten,
ihr Geflügel ebenfalls mög-
lichst aufzustallen oder zu-
mindest die Freilaufflächen
nach oben hin abzudecken
und auf das notwendigste
Mindestmaß zu verkleinern,
um auch hier die Gefahr ei-
ner Seucheneinschleppung
zu minimieren. Weiterhin
sind die Biosicherheitsmaß-
nahmen in allen Betrieben
mit Geflügelhaltung einzu-
halten. Info: www.heide-
kreis.de. Maßnahmen für
kleinere Geflügelhaltungen
und mehr zur Geflügelpest
gibt es auch beim Landesamt
für Verbraucherschutz und
Lebensmittelsicherheit unter
https://tierseucheninfo.nie-
dersachsen.de/.

Aufstallpflicht für
Geflügel ab Mitwoch

Bestände ab 50 Tieren betroffen

BAD FALLINGBOSTEL. Am
Freitag entzog sich der
Fahrer eines weinroten
VW Golf gegen 15.30 Uhr
im Bereich Hartemer Weg
in Bad Fallingbostel einer
Fahrzeugkontrolle. Zu-
dem missachtete er eine
rote Ampel. Auf der Auto-
bahnbrücke zwischen den
Auffahrten zur A 7 über-
holte der Fahrzeugführer
zwei Lkw im unübersicht-
lichen Kurvenbereich. Bei
der anschließenden
Flucht auf der Autobahn
Richtung Hannover über-
holte der Fahrer bei rund
Tempo 200 weitere Ver-
kehrsteilnehmer rechts
über den Seitenstreifen,
mehrere von ihnen muss-
ten zudem stark abbrem-
sen, als der Unbekannte
auf die linke Fahrspur
wechselte.

Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizei
Bad Fallingbostel,
�� (05162) 9720, zu mel-
den. Vom Kennzeichen
sind die Buchstaben „HE“
bekannt.

Flucht vor
der Polizei

mit Tempo 200

SCHWARMSTEDT. Die
Feuerwehren Schwarm-
stedt und Buchholz wur-
den gestern Nachmittag
gegen 14.30 Uhr zu einem
Unfall auf der Bundesstra-
ße 214 in der Kurve am
Badesee gerufen. Laut Po-
lizeiangaben war der 59-
jährige Fahrer aus dem
Heidekreis von Schwarm-
stedt in Richtung Buch-
holz unterwegs gewesen
und alleinbeteiligt aus
bislang unbekannter Ur-
sache von der Fahrbahn
abgekommen. Das Fahr-
zeug hatte sich dabei
mehrfach überschlagen.
Der schwer verletzte Fah-
rer wurde mit dem Ret-
tungshubschrauber in die
MHH geflogen.

Die Straße war während
der Pkw-Bergung mithilfe
eines Krans voll gesperrt.

Mit dem Auto
mehrfach

überschlagen


